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(Drdjefter Kolonne in Bafel.
1. gastet: ZXai, t fag' b'r, es ifdj gettlig gfy! <D bä Colon nei Däm

fy (Drgtjefter us parts t|ättifdj utfrgglt feile gtjeerel IDarum btfdjt au ttit

gattgge ?"
2. ^îasfcr: IDaifdjt, ITCätti, t Fauf mir tjalt mi Eau de Cologne

fdjo fit oiele 3<>llte 'm (Serbergäfjlt uf ber OZrpebition oo be ZTadjridjte". S'tfdjt
Ijalt bodj bte beft!"

ZTadj ber offoielien Kuttbgebnng ber ruffifdjett (Sefanbtfdjaft in Sern muß

jeber auslättbtfdje gettungsforrefpoubettt, ber 311 ben lïïosfaiter Krö=

nungsfeierlidjfeiten belegirt roirb, fünf ptjotograptjten feines lieben 3*7 °ei feinen

2Iusroeispapieren Ijaben. Da bürfte ber Sübfttirm"»Derf äff er itt Bafel,

beffen konterfei bei Sdjnäfar £tb ßroifdjen (Soettje unb Pfarrer Kneipp 3U

fefjen roar, am meiftett Ctjance tjaben, ben Hummel mttsumadjett.

Dolfsttjeater in £tmmat=2ltr/en.
Kdj, fdjon au bie fünfzehn îtîal
(Sing Der 3rre" roeldj' Sfanbal
lieber unfre Sommer=53retter,

ÎTÎadjt bett ÎPinjer immer fetter.

fein roar Ktles tnf3entrt,

poli 3 et roarb requtrtrt,

gur première, 's roar famos,
Der Kpplaus entfpredjenb grog.

3a an foldjen IDtnjer.^eften,
fjodjbramatifdjen (Sebreftett,

£jat man fein Kmüfemang",
Kber fragt nur nidjt: iDie lang?"

mittel, (Seflügel billig 511 befördern.
IDill matt (Seflügel oon fjöngg nadj Kltftettett ober irgenb anbersroo be=

förbern, fo beftrette man ben ö?eg mit (Serftenförnern unb laffe bas (Seflügel in

fjöngg los. (Es roirb ftdj bis nadj Kltftetteu fortptcfen.

6rfter ^djattfpkfe* : £jaft bu ein (Engagement?"

^nteitcr : 3a< 'n Kmerifa, ba roolten fie audj ein EelMlenfmal erridjten,
unb ba foll tdj fo lange im tEeflfoftüm auf bem poftament ftefjen, bis bas

Denfmal fertig tft."
^ ^

iSriefkaften kr töeiiakttou.
ü. 31. i. B. ®afj ber gerbinafus" De' feinem Sefttdj in îpartê ben

fjöfjern franjöftfdjen Dfftjieren je ein ^aar ajtatifdjettenfnöpfe mit Scitlanten (leiber
mit bem girmaftempel Lettin) als ©efdjenf überreidjen liefj, mar allerbings" ein

böfer 2apfus\ Um ben tmoorfidjtigen ©eher nidjt 3U ärgern, Dürften bie alfo i8e-

badjten ntdjt einmal mit langen 3îafen baftehen. B. S. Einem btcfMudjtgen
©dju^engel", roie im SKontagsblatt ber 83. 91." oom 4. SKai jü lefen ftefjt, finb
roir atterbingjä nod) nidjt begegnet. L. M. i. St. <x. 83aê ein Sfforapl)Ie=

tift" ift, motten ©ie tutfien §ören ©ie, toaâ Qûla über biefe Siteratttrfpeäieä
fagt: 3d) tenue ein paar foldjer Sottegen", bie nidjt lieben nod) berottnbern
fönnen, beren fdjeinbar fdjmeidjelnbe Strtifet roafjre Sipernnefter unter Sîofen finb.
©ie frfjroißen Soweit attâ, roie bie ïannen §arj attëfdjroi^en. SBeldje SDutlj, roeldj'
ein ©efüljt bes" eigenen Unoermögenä mag burd) itjre ätbern rafen, baß fie fo bte

ganje SBelt begeifern! @in berartiges ^ampfjlet ift nadj meinem ©efdjmatf einer
Sröte ju uergleidien, bie giftgefdjroolten, uon ©djroäreu be3 Dieibes" unb ttaffeë be=

berft ift. öat ein ©djriftfteller eine foldje 311 fdjlucfen betommen, bann ift er auf
Wonate gegen bie blutigften Singriffe gefeit." Sag 3ola bamit nidjt etroa in
Rttrjdj niebergetaffene firöten meint, ift ja wofjl felbftoerftänblid). grbt. ©ruf)
B. Ii. i. Z. Saë ift nodj gar nidjts' 2Baö aber, Sereqrtefter, fagen ©ie 311

biefer Skrsprobe bes uon feinem Serleger (©djufter & ööffler) als erften beutfdjen
ÏJnriïer" gepriefenen Setlef u. Sittenfron :

3d) bitt bidj, 5Dhife, otles grauenjtmmer,
ii\\t bu jufrieben? Se? Sann laf midj los!
3)aë ift ja alleâ fabeâ Stersgeroimmer,
SBttr ftecît im frais ein groger Stropfjenflofs.
©ntläjit bu jeftt nidjt beinen ©tanäenfdjroimmer,
CTann roerb idj enblidj einmal ftidjsfurios.

.vuurjefj, mir tropft ber ©djtoeifj oon ©tirn unb öaaren.
èertoudj ben ©ig od) roill nadj Samburg fntjren.

S)a möchte man allerbingä faljren, roenn audj nidjt nadj .vutmtuirg, fo bod) au<3

Per vaut X. Z. giir unâ nidjt geeignet. Fritz M», tïinem fpanifdjen
Jüngling tun ffliabrtb fjerum ift jüngft nodj etroaà oiel ©djlimmereê paffirt. S)ec

fjätte feine Sulcinea unb fein §«3 entbeeft unb roollte tro^ 3'il)ne,"etfen ber ©djroieä
germama nidjt oon iljr fte tjtejj fogar (Sannen laffen. Surj entfdjloffen
raffte er fidj auf unb ftüräte ju mitternädjtiger Stunbe in bas" irjin oerbotene Çattê,
um feine Slngebetete 31t entführen. Wit bem U)m treuem ©egenftanb, ben er mir
nidjts bir nidjts* edjt fpantfd)! aus" bem roarmen 3teftlein gebott, rannte er
triumphirenb auf bie Straße, tun beim 3Jîonbfd)ein 31t entbed'en, baft bie in feinen
Sinnen oor Sdjrerfen oljnmädjtig ©eroorbene feine Sdjroiegermutter ift. 3U
biefem Sdjrerfen gefeilt fidj mm oorausfidjtlidj nodj eine breijäfjrige gudjtbauêftrafe
wegen (Sinbrud) unb Slneignung fremben ©igentljumS Terschiedenen.
jtuoiiDittes wirb ttidjt bcriidtfidittitt.

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.
.1. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51c

Die berühmten Bicyclette Gladiator sind bei J. Beguin,
112 Militärstrasse, Zürich III, zu haben 83-26
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O r\i rl r\in r\ Wollene. Baumwollene SS
tPIIIPIIP und Mohairstoffe

L-/VylLlV^llV-'zu Damenkleider, Blousell u. SS
Jupons; ferner geschmackvollste Herrenkleider-Stoffe

zu billigsten Preisen franko in's Haus.

In Damenkleiderstoffen
Herrenkleiderstoffen
Damen- und Kinder-~ Confection u. Blonsen

Complett Stoff zu ehr/. Mohaire-Schürze .95 Cts.

Dr Stocker'sche Bad- und Wasserheilanstalt
283-xJetziger Propriétaire : G. Nötzii.

Zürich V Eisen -Mülilebachstrasse No. 70 Zürich V
Vollständiff neu renovirtes und aufsComfortahelste

eingerichtetes Etablissement ;
allen Ansprüchen für ärztlich verordn. Kurgebrauch nach jeder Richtung entsprechend.
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Fliessende Sitz- untl Fussbäder.

Halbhäder.
Wicklungen, Abreibungen,

Wasserkur.

Warme Bäder &Douchen
<> täglich.

Einzig in ihrer Art in Zürich:
Aecht russische und türkische

Dampf- und Kastendampfbäder.

Täglich Dampfinhalator.
Elektrische und medicamentöse Bäder.

Soole, Meersalz, Schwefel,
Fichtennadel, Kleie, Stahl etc. etc.

Logis und Pension zu moderirten Preisen.
Das Etablissement ist dem Tit. Publikum geöffnet von 6

bis 8 Uhr Abends.

Hydro -Electrotherapie
und Massage.

Uhr Morgens

®® Künstlerhaus Zürich, m
Verein für bildende Kunst.

Thalgasse 5 neben Hôtel Baur am See Zürich I.

Ständige
AhssIcIIiiiiü: moderner Kunstwerke

in monatlich wechselnden Serien.
Täglich (mit Ausnahme Montags) ununterbrochen geöffnet:

von Vormittags 10 Uhr bis abends 71/» Uhr.
Eintritt : Fr. 1.

Sonntags von nachmittags 1 Uhr an 50 Cts.

Sicherer Weg zum Reichthum!
Magische

Taschen-Sparbank
Sie schliesst sich selbst, zeigt den darin

befindlichen Betrag an und kann erst dann geöffnet
werden, wenn dieselbe vollständig gefüllt ist, und

zwar nach Ansammlung von Fr. 20 in 50
Cts. -Stücken, früher kann die Einrichtung
unmöglich geöffnet werden und nöthigt daher zum
Weitersparen, bis sich Fr. 20 in der Sparbüchse
gesammelt haben. (H1791Q)

Preis 80 Cts. per Stück. Von zwei Stücken
an frankirte Zusendung überallhin bei
Toreinsendung des Betrages in Briefmarken oder
bar, oder gegen Nachnahme. Von '/> Dutzend
an 20 u
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L. Fabian, Basel.

Orchester Colonne in Basel.
l. Dasler: Nai, i sag' d'r, es isch gettlig gsy! G dä Lolonne! Däm

sy Vrghester us Paris hättisch wirggli selle gheerel Warum bischt au nit

gangge ?"
2. Aasler: Waischt, Mäni, i kauf' mir halt mi l'un <!>> «'olo^iro

scho sit viele Jahre im Gerbergäßli uf der Expedition vo de Nachrichte". S'ischt

halt doch die best!"

Nach der offiziellen Kundgebung der russischen Gesandtschaft in Bern muß

jeder ausländische Jeitungskorrespondent, der zu den Moskauer
Krönungsfeierlichkeiten delegirt wird, fünf Photographien seines lieben Ich bei seinen

Ausweispapieren haben. Da dürfte der Süd stürm"- Verfasser in Basel,

dessen konterfei bei Schnäsar Lid zwischen Goethe und Pfarrer Kneipp zu

sehen war, am meisten Lhance haben, den Rummel mitzumachen.

Volkstheater in Limmat-Athen.
Ach, schon an die fünfzehn Mal
Ging Der Irre" welch' Skandal

Ueber unsre Sommer-Bretter,

Macht den Winzer immer fetter.

Fein war Alles inszenirt,

Polizei ward requirirt,

Jur Premiere, 's war famos,
Der Applaus entsprechend groß.

Za an solchen Winzer-Festen,
Hochdramatischen Gebresten,

Hat man sein Amüsemang",
Aber fragt nur nicht: Wie lang?"

INittel, Geflügel billig zu befördern.
Will man Geflügel von Höngg nach Altstetten oder irgend anderswo

befördern, so bestreue man den Weg mit Gerstenkörnern und lasse das Geflügel in

Höngg los. Ls wird sich bis nach Altstetten fortpicken.

Erker Kchaulpieler: Hast du ein Engagement?"

Zweiter : Ja, in Amerika, da wollen sie auch ein Tell-Denkmal errichten,

und da soll ich so lange im Tellkostüm auf dem Postament stehen, bis das

Denkmal fertig ist."

Griefkasten der Redaktion.
tir. ZU. i. L. Daß der Ferdinasus bei seinem Besuch in Paris den

höhern französischen Offizieren je ein Paar Manschettenknöpfe mit Brillanten (leider
mit dem Firmastempel Berlin) als Geschenk überreichen ließ, war allerdings ein

böser Lapsus. Um den unvorsichtigen Geber nicht zu ärgern, bürsten die also
Bedachten nicht einmal mit langen Nasen dastehen. k. 8. Einem dickbäuchigen
Schutzengel", wie im Montagsblatt der B. N." vom 4. Mai zu lesen steht, sind
wir allerdings noch nicht begegnet. l. ?l. ii. 8t. <il. Was ein Pamvbl^

tist" ist, wollen Sie misten? Hören Sie, was Zola über diese Literaturspezies
sagt: Ich kenne ein paar solcher Kollegen", die nicht lieben noch bewundern
können, deren scheinbar schmeichelnde Artikel wahre Vipernnester unter Rosen sind.
Sie schwitzen Bosheit aus, wie die Mannen Harz ausschwitzen. Welche Wuth, welch'
ein >'!>.>fj'chl des eigenen Unvermögens mag durch ihre Adern rasen, daß sie so die

ganze Welt begeifern! Ein derartiges Pamphlet ist nach meinem Geschmack einer
Kröte zu vergleichen, die giftgeschwollen, von Schwären des Neides und Hasses
bedeckt ist. Hat ein Schriftsteller eine solche zu schlucken bekommen, dann ist er auf
Monate gegen die blutigsten Angriffe gefeit." Daß Zola damit nicht etwa in
Zürich niedergelassene Kröten meint, ist ja wohl selbstverständlich. Frdl. Gruß
lt. Ii. i. X. Das ist noch gar nichts! Was aber, Verehrtester, sagen Sie zu
dieser Versprobe des von seinem Verleger (Schuster oc Löffler) als ersten deutschen

imiter" gepriesenen Detlef v. Lilienkron :

Ich bitt dich, Mnse, olles Frauenzimmer,
Bist du zufrieden? He? Dann laß mich los!
Das ist ja alles fades Versgewimmer,
Mir steckt im Hals ein großer Strophenkloß.
Entläßt du jetzt nicht deinen Stanzenschwimmer,
Dann werd ich endlich einmal fuchsfurios.

Hurrjeh, mir tropft der Schweiß von Stirn und Haaren.
Bertouch! den Gig! Ich will nach Hamburg fahren.

Da möchte man allerdings fahren, wenn anch nicht nach Hamburg, so doch aus
dcr Haut X. SI. Für uns nicht geeignet. IvZ-iit» It». Einem spanischen
Jüngling n»r Madrid herum ist jüngst noch etwas viel Schlimmeres passirt. Der
hatte seine Dulcinea und sein Herz entdeckt »nd wollte trotz Zähneweisen der Schwie-
germama nicht von ihr sie hieß sogar Carmen lassen. Kurz entschlossen
raffte er sich auf uud stürzte zu mitternächtiger Stunde in das ihm verbotene Haus,
um seine Angebetete zu entführen. Mit dem ihm theuern Gegenstand, den er mir
nichts dir nichts echt spanisch! aus dem warmen Nestlein geholt, rannte er
triumphirend anf die Straße, um beim Mondschein zn entdecken, daß die in seinen
Armen vor Schrecken ohnmächtig Gewordene seine Schwiegermutter ist. Zu
diesem Schrecken gesellt sich nnn voraussichtlich noch eine dreijährige Zuchthausstrafe
wegen Einbruch und Aneignung fremden Eigenthums! VvrseI»teÄei»ei».
àomimes wird nicht berücksichtigt.

kàs iMzßsseM lil'r öerrkulilelllki'. LuMà àvvâutà
^. Her«<»K, IVlarcbanà-1'aiIIeur, ?oststrasse 8, 1. 1?ta-;e, iLÄrivI». (51c

l)ic berühmten IZicvclette Q-Iaäiatior sincl bei 1. kkguin,
112 lVlilitàrstrasse, Rurich III, ?u haben 83-26

îîîî il sofort ^ °7 kkotclSSOI'tirtkZ îchch»

/^i /--I /^-^ ^ ^°"en°> Baumwollen-
>^t-> I i I k I unà IVIon-àtá

!» vsmklltlleiâkrstollkll
llerroukIsiSerstotteu
vamsu- uuâ Liuâer-
voulsetiou u. Moussu

t?ottî^eèê -Ns^' ?.'t s/s,-/. M)/îm»'s-i5o/>à>T6 95 (As.

vr 8t0à'à kali- unâ MàilMtalt
28« x^àiM propriétaire K. IMiIi.

2ürick V Liseu-Mnlàààssk M. 70 Züriek V
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fab.3n, Lasel.
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